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Das Projekt Trainforest untersucht die Anforderungen an die Bewirtschaftung bahn-
naher Flächen anhand von Untersuchungsflächen und führt eine Kosten- und Risi-
kobetrachtung in Hinblick auf Sicherheit, Wirtschaftlichkeit und Ökologie durch.  
 

Allgemeine, verständliche Zusammenfassung der  

Projektergebnisse: (max. 200 Wörter) 

Aufgrund einer Novelle des Forstgesetzes aus dem Jahr 1975 wur-

den bahnnahe Flächen mit forstlicher Bestockung zu Waldflächen im 

Sinne des Gesetzes. Die sicherungswaldbauliche Bewirtschaftung 

dieser Flächen stellt eine technische und wirtschaftliche Herausfor-

derung für die ÖBB-Infrastruktur AG dar. Im Rahmen des Projekts 

wurde basierend auf diesen Anforderungen der Begriff des Bahnbe-

gleitwaldes definiert.  Bahnbegleitwälder enthalten die Elemente der 

klassischen Bewirtschaftungsarten des Niederwaldes, Mittelwaldes 

und Hochwaldes erfüllen jedoch waldbauliche Sicherheitsziele für ei-

nen möglichst störungsfreien Bahnbetrieb und zielen nicht auf die 

Holzproduktion ab (siehe Abb. 1). Dazu wurde mit dem « Entschei-

dungsbaum » ein integrales Strategie- und Konzeptdokument für 

Entscheidungsprozesse entwickelt, um bahnnahe Waldflächen lang-

fristig standortgerecht mit einem hohen Anspruch an die Betriebssi-

cherheit zu bewirtschaften bei gleichzeitiger Berücksichtigung ökolo-

gischer und naturräumlicher Aspekte. Darauf aufbauend werden 

standortabhängig potentielle Bewirtschaftungsmöglichkeiten in Form 

von Maßnahmenpaketen vorgestellt und einem forstökonomischen 

Vergleich unterzogen. Der dargelegte Entscheidungsprozess wird 

damit transparent und nachvollziehbar, und aus unterschiedlichen 

Perspektiven betrachtet. Sämtliche vorgestellten Maßnahmen wer-

den in einem Maßnahmenkatalog umfassend beschrieben und ihre 

Bedeutung für einen langfristig stabilen Bestand erläutert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TRAINFOREST:  
BEWIRTSCHAFTUNGSKONZEPT FÜR DEN BAHNBEGLEITWALD 
IM GEFÄHRDUNGSBEREICH VON EISENBAHNSTRECKEN. 
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ABB 1. Der Bahnbegleitwald: Bahn-

begleitwälder sind Wald im Sinne 

des Forstgesetz 1975, dessen vor-

rangige Funktion die Sicherung des 

Standorts ist und keine Gefährdung 

(Baumwurf, Baumbruch) für die di-

rekt angrenzende Bahnanlage dar-

stellt. Der Bahnbegleitwald ist einer-

seits begrenzt durch die Intensiv-

zone und andererseits durch den Be-

reich der maximal zu erwartenden 

Baumhöhe (Fallkurve).  
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ABB 2. Bahnnahe Waldfläche im Einzugsbereich des ASC-Gloggnitz mit hohem 

Gefärdungspotential der Streckenanlage durch Erosion. 

Kurzzusammenfassung 

Problem 

Änderungen des Klimas können sich unmittelbar auf die Stabilität 

des Waldbestandes auswirken und fördern auch das Aufkommen 

von problematischen Neophyten sowie Schadereignisse durch 

Windbruch und Baumwurf. Es sind neue Bewirtschaftungskonzepte, 

bei gleichzeitiger Einhaltung rechtlichen Rahmenbedingungen auf 

den per Forstgesetz definierten Waldflächen, erforderlich. 

Gewählte Methodik 

Mittels GIS-gestützter Standortanalyse zur Identifikation von Unter-

suchungsflächen, welche die Klima- und Vegetationszonen Öster-

reichs gut abdecken, wurden standortgerechte Maßnahmen entwi-

ckelt und überprüft werden, wobei eine gesamtheitliche Betrachtung 

inkl. der Ökosystemdienstleistungen des Waldes erfolgte. Die defi-

nierten Maßnahmengruppen werden hinsichtlich ihrer Wirtschaftlich-

keit und Auswirkung auf die Sicherheit des Bahnbetriebs beurteilt.  

Ergebnisse 

Als Projektergebnis liegt ein integrales Strategie- und Konzeptdoku-

ment als Entscheidungshilfe zur standortgerechten Bewirtschaftung 

bahnnaher Waldflächen vor, welches einer systematischen ökonomi-

schen und ökologischen, forst- und naturschutzrechtlichen Maßnah-

menbewertung dient.  

Schlussfolgerungen 

Es besteht Handlungsbedarf, damit Bahnbegleitwälder langfristig kli-

mastabil und kostenextensiv bewirtschaftet werden können sowie 

ein hohes Maß an Anlagensicherheit gewährleistet werden kann. 

Eine gezielte Steuerung der Waldentwicklung ist jedenfalls nötig, um 

die Funktionssicherheit der bahnbegleitenden Waldflächen sicherzu-

stellen. Ökonomie und Ökologie stehen hier in keinem Widerspruch, 

sondern ergänzen sich zum Vorteil des Unternehmens. 

English Abstract 

Changes in the climate have a direct impact on forest stands and 

thus on the safety of ÖBB's railway lines. The current management 

does not always meet the requirements of the economic and ecolog-

ical goals while at the same time fulfilling very high safety require-

ments. The project offers an integral strategy and concept document 

as a guideline for climate-stable and cost-extensive railway forests 

that can be expected to provide a high level of plant safety.
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